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XVI WIn sIPRTr ERMORT WaRIr.

923 . Dö die vil ungetriuwen üf geleiten sinen töt ,

si wistenz al gemeine ; Giselher unt Gérnöt

wolden niht jagen riten ; ine weiz durch welhen nit ,

daz si in niht en warnden : idoch erarneten siz sit .

XVI . AVENTIURE

WIE SIFRIT ERMORT WART .

924 . Gunther unt Hagene die recken vil balt 85

lobten mit untriuwen ein pirsen in den walt ;

mit ir scharpfen géren si wolden jagen swin ,

pern unde wisende , waz mohte küeners gesin ?

925 . Da mite reit ouch Sifrit in vrelichem site . 560

herrenliche spise die fuorte man in mite .

zeinem kalten brunnel namens im den lip ,
daz het geräàten Prünhilt , deés künic Gunthèéres wWif

926 . Dö gie der degen küene , dà er Kriemhilde vant ; 861

ez was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant ,
unt ander der gesellen ; si wolden über Rin :

do ne dorfte Kriemhilde leider nimmer gesin .

927 . Die sinen triutinne die kust er an den munt : 862

got làze mich dich , frouwe gesehen noch gesunt ,

unt mich diu dinen ougen ; mit holden mägen din

Soltu kurzewilen : ine mac hie heime niht gesin -

928 . Do gedähtes an diu mꝙœre, si ne torst ir niht gesagen , 863

dà von si Hagen è vrägte : dò begunde klagen

diu edele küniginne , daz si ie gewan den lip ;
dò weinte äne mäze des küenen Sifrides wip.

929 . Si sprach zuo dem recken : lät iuwer jagen sin , S64

mir troumte hinte leide , wie iuch zwei wildiu swin

923,2 . alle einam 4 3. si wolden d. 1. en warenden C, warenten J. enwarden 4
926,2. [ nu ] 4 . 3. der ] sein à. 4 . do pe darft a 928,2. [Ie] d. 4. massen 4

922,5 -8. ale aueser Ca I858l :
Do reit zuo sinem wibe der riter vil gemeit
schiere hete Hagene dem künige geseit
wie er gewinnen wolde den tiwerlichen degen ,
sus grõzer untriuwe solde nimmer man gepflegen .

9238 fehlt 43D . 2. al geliche . 924 , 4. waz kunde 4. 925 , I. hérlichem (er-

lichem 4. ) site . 2. maniger hande spise . 3. zuo eime 4J . verlös er sid den lip.

4. [des]l 4. 926 , 2. ez] do. 3. ander ] ouch 4. sin und siner gesellen . 4. nimmer leider .

927,1 . Sine A4. [diel . 3. diu dinen ] ouch dine 4. 4. Ihie]l 4 928 ,1. dahtes . sagen .
2. diu si [daà] Hagenen sagete . 4. küenen ] herren . daz vil wunderschone wip 4.
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XVI. AVENTIURE WIE SFRIT ERMORT WART. E23

über heide , dà wurden bluomen röt ;

86 sére weine , daz tuot mir armen wibe nöt .

930 . e ich , herre Sifrit , eteslichen rät , 86⁵

ob man der deheinen missedienet hät ,

die uns gefüegen kunnen eteslichen haz :
bet, herre Sifrit , mit triuwen räte ich iu daz .

931. Er sprach : Jiebiu frouwe , ich kum in kurzen tagen 866

ine weiz hie niht der vinde , die uns iht hazzes tragen

IIIe N 18 81 mir gemeine holt ,

huch en häà h an den degener hie niht anders verscholt .

932. Neynäà , herre Sifrit , jà vürht ich dinen val : 867

mir troumte hinte leide , wie ob dir ze tal

vielen zwéne berge ; ich en sach dich nimmer mè .

wiltu nu von mir scheiden , daz tuot mir inneklichen wé .

3. Er umbe vie mit armen daz tugende riche wip , 868

mit minneklichem küssen trüt er ir schœnen lip ;
mit urloube er dannen schiet in kurzer stunt :

si ne gesach in leider dar näch nimmer mèr gesunt .

34. Dö riten si von dannen in einen tiefen walt 869

durch kurzewile willen ; vil manic degen balt

riten mit dem wirte ; man fuort ouch mit in dan

vil der edelen spise , die di helede solden hän .

935 . Geladen vil der rosse kom vor in über Rin , 87⁰

die den jęegeren truogen bröt unde win ,

Vleise unde vische unt anders manigen rät ,

den ein künic sòô riche harte billichen hät .

936 . Sie hiezen herbergen für den grüenen walt , 871

dà si dà jagen solden , die werden ritter öalt .

dar kœme der herre Sifrit , dem künege wart geseit .

si wären siner Kkünfte alle vrö unt ouch gemeit .

929,3 . jageten B. ]I jagent C. jagen à 930,I . etleichen a 3. etleichen a. etes
he2z ( 9² 932,3. ensach ] gesach a 1. N. fehlt C. —innek -

n ninneklichem C. nuiεσνtchen . „I . tiefen N f5fehltC.
über ] an den 4 2 —4 t a. 4. billechin C.

wert vil breit C. 3. do chom der herre Sifrit daa wart dem
tet 2 b. bes πι lnbe : die werden ritter dar chomen der herre

Seitrid zue dem chunig sprach si wurden seiner chunft all fro und gemait . Ich hat

929,4 . des gét mir werlichen nöt . 930.1. Ich fürhte harte sère etelichen rat .
3. füegen 4. eteslichen ] vientlichen . 931,1 a. [ Er sprach ] min [ liebiu 4. ] triutinne
2. vinde ] liute . uns ] mir. 4. [en]J. versolt . 933 , 2. kusse A. er trüte 934 , 2.
degen ] riter . 3. volgeten Gunthère und Sifride dan . 4. Gérnot und Giselhèr die wolden
dà heime bestän . 935 , zeren ] jeitgesellen . 3. mit den vischen . 4 . ander 4.

936,2 . gon des wildes abeloufe die stolzen jägere balt .
die dà jagen solden , üf einen wert vil breit
do was ouch komen Sifrit : daz wart dem künige geseit .



XVI. AVEVTIURI WIR sIFRIT ERMORT WARI 943

Von den jagtgesellen wurden gar bestän 8²²
die Wärte allen enden . dé sprach der küene ma

Sifrit der starke : Wer sol uns durch den walt

wisen vor den bergen , ir recken küene unde balt ?

938 . Jà müezen wir uns scheiden , sprach dò Hag 7
6 daz wir beginnen hie ze jagene

dà bi wir bekennen , ich unt der herre min,

wer die besten jägere an dirre waltreise :

939 . Liut unt ouch gehünde wir suln teilen gar ; 74

S6 köõre jieslicher , Swar er gerne var .

del
j

daz beste , des sage man im danc -

dò wart ir biten niht zen herbergen lar

940 . Do sprach der herre Sifrit : ich han der hunde rät , 875

niwan einen bracken , der s6 genozzen hät ,

daz er die verte erkenne der tiere durch den tan -

dõ schuof der künic Gunther zuo zim , den er wolde hän .

941 . Dô nam er ein jägermeister unt einen guoten spürhunt ;
der brähte den herren in einer kurzen stunt ,

dà si vil tiere funden : Swaz der von legere stuont ,

die erjageten die gesellen , 86 noch guote jägere tuont .

942 . Swaz ir der bracke ersprancte , die sli mit siner hant

Sifrit der vil küene , der helt u2 Niderlant ;

sin ross daz lief sé sére , daz ir im niht entran .

daz lop an dem gejägede ger vor in allen dà gewan .

943 . Er was an allen dingen bidérbe genuoc : 878

Sin tier was daz öérste , daz er ze töde slu

ein vil starkez halpful , mit der sinen hant ;

dar näch er harte schiere einen grimmen lewen vant

balt due N genommn natte das πd αν werd
wert , aus balt wurde breit, und 80 er eine Eeile fellt -
danmn Nmit gen des wildes abeloufe 2. 8. 2

937,IL . den] dem 2. an ] in 3. 2b rre Seifrid 939,1
die hund à. 1b. ze den perken nicht ze Ca. [ unt a. ] CAN
2. der d. Jer CN. 3. da ] daz - 942 ,3. liu 4. das er an dem
jagen vor Lda] d 943,2. tyere C. erslueg 3. halpfWI C. halphul g.

2. ende A. 3 . der vil starke . durehl in 4. wisen nach dem wilde .

0 938,1 .Ja müezen ] Wellen . 3. wirl mugen . 4. dirre ] diser 41
939 . 1. unde hunde . suln wir. swar ] dà JA. 3. Idaz ] 4. der sol Ides A. ] haben danc .

4. do wart der jegere biten bi einander niht ze lane ] der jäger biten wart niht lange bi

an ander 4. daraus Lachm . der jägerbiten wart bi einander niht lane . 940, 2. wan

A4. 4. wir komen wol ze jeide sprach der Kriemhilde man . 941,1 . Do nam ein alter

jägere . [ guoten ] 4D . 2 . kurzer 54. 3. leger A4. 4. jeger 4 2. 2. [vill . üz] von.

3. [ dazl . 4. den lop er vor in allen an dem gejeide gewan. 943
den Anſungꝗ des dritten Verses geselet . [vill A4. halpswuol ( A, halpsül D, helfolen
J) . der siner 4. 4. dà nàch 4 D. harte ] vil. ein A4. ungefüegen .

was en A an



943 Strophe 944 XVI. AVENTIVRE WIE SERur ERMORT WàRI . 125

875 944. Dõ der wartersprenget den schòz er mit dem bogen ,

eine scharpfe strälen het er dar in gezogen ;

ler lewe lief nach dem schuz ' mn drier sprünge lanc .

die 1 njagtgesellen 0 Sagten 91 dane

5. Dar 1 iel 1 t eir elel945 näch 5 Z er schiere eElnen wisent unt einen elch , 880

starker üre viere unt einen grimmen schelch ;

n ross truog in sò balde , daz ir im niht entran :

hirz oder hinden kund im wénic iht engän .

946 . Einen eber 9 den sach der spürehunt ; 81
Is er begun lieh 10 kom an der stunt

S Selben gejägedes meister ler bestuont in üf der slà;

daz swin zornekliche lief an den küenen reécken Sa

47. Dõ sluog in mit dem swerte der Kriemhilde man , 88²

héte ein ander jägere sõ sanfte niht getäàn ;
r in 1 man vie den spürehunt .ü

dõ wart sin jagt daz riche wol den Buregonden kunt .

48. Dõ spräàchen sine jäger mag ez mit hulden wesen ,
ss lät uns, herre Sitrit der tier ein teil genesen ;
ir tuot uns hiute lære den bere unt ouch den walt -

des beégunde smielen der degen küene unde balt .

949. Do hörtens allenthalben ludem unde dòôz ; 883

nliuten unt von hunden der schal was s0 gröz ,

daz ii von antwurte der berg unt ouch der tan ;

Viel Ut di C1 Te die jäge re héten Verlän .

50. Dõ muose vil der tiere verliesen dà daz leben ; 84

dò wänden si daz füegen , daz man in müeste geben

den pris an dem gejägede : des en kunde niht geschehen ,

dò der starke Sifrit wart zer viwerstete gesehen .

951. Daz pirsen was ergangen , unt idoch niht gar 885

die zem viwer Iden , die brähten mit in dar

vil maniger hande tiere unt wildes genuoc ;
„1 . waz man des zer kuchen des küniges ingesinde truoc
N

944,2. air urf stra 15,1 en /or elchfehlt C. 3. orse 1. hiersch
und 946, I. eb 0C 17,2. ez enhiet à. 948,4. smielen ] lachen a 949, 2. un
buch ( 3. [ der ] ! C, de berg und ouch die tal der berg N. 950, I . mues -

1 [ da] 1 4. Chuchell

944, 1. Do den der bracke ODer bracke den 4. ) ersprancte . er schôz in 4 rale
BA. Idar ] A4. 4 . die sinen ] sine 4 945,3 . [ir B. I YA. 4. hirze Bd , hinde 4.

lihtl . 946 , 1. Id n] A. vant 3. IDsebenl . derl er. 4. [ vil ] A. recken ] degen 4.
947 ,1. [ der ] 4. 4. sin rich gejeide allen Burg . 4. 948 fehlt A. l. müg ez mit
fuoge. 2 . her . 949 , I. Sie hörten J. vier und zweinzic . jeger . 950 , I. muosen .

an 2. [ daz ] füegen . [ in ] solde . 3. an] von. in den pris des jeides A4. [ en] kunde . 4. stat
len 951,1 . pirsen ] jeit . unde doch . 2 . zer fiurstat . 3. maniger tiere hiute . 4. heywaz

man ze kuchen daz ( Laclun . für daz ) ingesinde truoc
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126 XVI. AVENTIURE WIE SIFRIT ERMORT WARI Strophe 952—- 959

952 . Do hiez der künie künden den jägeren üzerkorn , 886

daz er enbizen wolde ; dõ wart vil lüt ein horn

zeiner stunt gebläàsen , dà mit in wart erkant ,

daz man den fürsten edele dà zen herbergen vant .

953 . Ein Sifrides jägere sprach : ich hän vernomen

von eines hornes duzze , daz wir nu suln komen

zuo den herbergen ; antwurten ich des wil '

dõ wart näch den jägeren gevräͤget bläsende vil .

954 . Do sprach der herre Sifrit : ' nu rümen ouch wir den tan ? 887

sin ros daz truog in ebene , si Iten mit im dan ;

si ersprancten mit ir scalle ein tier vil gremilich ,

daz was ein ber wilde . dòé sprach der degen hinder sich :

955 . Welt ir uns hergesellen kurzewile wern , 888

den bracken sult ir lazen ; ja sih ich einen bern ,

der sol zen herbergen mit uns hinnen varn :

swie übel er gebäre , ern kan sihs nimmer bewarn “

956 . Der bracke wart verläzen , der ber spranc von dan , 889

dòé wolde in erriten der Kriemhilde man ;

er kom in ein gevelle , do ne kund es niht wese

daz starke tier do wande vor dem jägere genesen .

957 . Do sprane von sinem rosse der stolze ritter guot , 890

er begunde loufen sére . daz tier was unbehuot ;

ez en kunde im niht entrinnen : dòé vieng er ez ze hant ,

ane aller slahte wunden der helt ez schiere gebant .

958 . Krazzen noch gebizen kund ez niht den man ; 891

er band ez zuo dem satele , gewalteklichen dan

bräht erz an die fiurstat durch sinen höhen muot

zeiner kurzewile , der recke küene unde guot .

959 . Wie rehte weigerliche er zen herbergen reit ! 892

sin ger was vil michel stare unde breit ;

im hieng ein starkez wäffen nider an den sporn ,

von vil rötem golde fuort er ein hérlichez horn .

952,2 . do wart ] das was a . 3. wart in bechant à 954 ,I . rùm auch dB. 2. [ daz ] d.

3. grimleich a. 956,4. tier das enwannd d. den jägern ad. 2. Iaufen C. 958, J1.

Lge] bizen dJ. 3. an die ] zu der d. 959 ,I . weigerliche ] 1 erleichen N. ze herberge d.

2. [vill a. 3 starkez ] scharfes d. hin nider 45 D. die a.

952,1 . jägern wolgeborn 4. 2. [vill 4. 3. [ in] 4. bekant . 4. [ dà] zen 4.

953 fehlt 4. 1. Do sprach ein Sifrides jägere : hörre ich . 4. jägeren ] gesellen .

954,1 . [ ouch ] 4. 2. [ dazl . 3. Prill . 4. einen beren wilden 4. 955 , 1. Welt ir ] Ich

Wil. 2. ir sult den braken làzen . ich sihe 4. 3. mit uns hinnen zen herbergen . 4 . ern

vliehe danne [vil ] sère . 956 . 2. [ der ! 4. 3. esl ez 4J . 4 . vor den jägeren A.

957,2 . näch loufen [serel . 3. erz sà zehant 40D. 4. aller slahte ] alle 4. 958 , 2b.

üf saz der snelle san . 3. er bräht e2. 4 reckel degen . 959 , 1. weigerliche ] horliche .

26 4. 3. starkez ] zier . an B. üf , 4. IVill A. fuort der herre ( der herre fuort 4. ) ein

schone horn .

96

96

96

96

90

(d
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XVI. AVENTIUnßE WIR SIFRIT ERMHõDRTWARI 127

960 . Von bezzerm birsgewæte gehört vοι nie gesagen : 03

einen rok von swarzem pfellel den sach man in tragen ,

it einen huot von zobele , der riche was genuoc ;

hey , waz er guoter porten an sinem kochære truoc !

961. Ein hüt, von einem pantel dar über was gezogen 894

lurch richeit unt durch süeze ; ouch fuort er einen bogen ,

n man ziehen muose mit antwerke dan ,

der in spannen solde , ern héte iz selbe getäàn .

962. / Von einer ludemes hiute was allez sin gewant ; 895

von l an daz ende gestreut man drüfe vant ;
1 den riuhe vil manic goldes zein

ze beiden sinen siten dem kuonin jägermeister schein .

963 . Ouch fuort er Palmungen , ein ziere wäfen breit , 896
so stark unt ouch sò scherpfe : wie vreislich ez sneit ,

swãd man ez sluoc üf helme ! sin ecke wären guot .

ler héreliche jäger - der was vil höhgemuot .

964 . Sit daz ich iuch der mære gar bescheiden sol : 897

im was sin edel kocher vil guoter strälen vol ,

mit guldinen tüllen , diu sahs wol spannen breit ;

ez muose bald ersterben , Swaz er mit schiezen versneit .

965 . Dô reit der ritter edele vil weidenlichen dan : 898
in sähen zuozin kumende die Gunthéres man ;
si liefen im engegene unt enpfiengen im daz mare :
dõ fuort er bi dem satele einen bern gröz unde stare .

966 . Als er gestuont von rosse , dò löst er im diu bant 899
von füezen unt von munde : do erlütte dà ze hant

vil gröze daz gehünde , Swaz des den bern sach ;

daz tier ze walde wolde , die liute heten ungemach .

967 . Der ber von dem schalle durch die kuchen geriet , 90⁰

hey , waz er kuchenknehte von dem fiure schiet !

vil kezzil wart gerüeret , zerfüeret manic brant :

hey , waz man guoter spise in der aschen ligen vant !

960,1. birs gebannt 4. hort àN. jellant à. 3. huot ] rokch àa.
was reich 4 4. fehlt g. 961,1. hüt C, 962, 1. von ludmes haut à.
2. gestreute C. 3. ausserliechten rück a, maniges D . 963 , 4. [ der ] was stoltz und h
964,2. edele guot e 3. tullen fehlt a 1. Sterben à. 965,2 . chomen d. 966,1
als ] do à n dem örs a. 2 . erlautet à.

960,2 . einen roc swarz phellin A. Iden ] . 4. guoter ] richer . Fehlt A. 961. ,1 .
Von einem pan el was darüber gezogen . 2. ein hüt durch die süeze . 3. den man mit
antwerke muose ziehen dan . 4. solde ] wolde . 962 ,I . Iuchses D. 963,2 . daz was
also scherpfe daz ez nie vermeit . 4 . Ider ] was . [vil ] A. hohe BA. 964,1 . [daz]l 4.
ich in diu mære BDA . [vil ] IA . sträle . 3. mit J. ] von. spannen ] hende . 4 . mit
schiezen ] dà mit [ie JI . 965 , 2. [ die ] 4. 4 . einen ] den 4. 966,2 . von fuoze und
ouch von munde . 2. daà] sà JA. 3. làte ] groze . swaz des BD. ] swà en J. waz en A,
waz es Lachm . 4. des heten die liute ungemach 4. 967 ,I . kuche . 4. demasche 4
( dem aschen Lachm . )



128 XVI. AVENVTIUREWIE SRIT ERMORT WARI Strophe 968 —9

968 . Do sprungen von dem sedele die herren unt ir man : 90t

der ber begunde zürnen . der künic hiez dòé làn

allez daz gehünde , daz an seilen lac ;

unt weer iz wol verendet , si héten vrœlichen tac

969 . Mit bogen unt mit spiezen , niht langer man daz lie , 902
dò liefen dar die snellen , dà der ber gie ;

S6 vil was der hunde , daz dd niemen schôz :

von dem grôzen schalle beidiu bere unt walt erdòz .

970 . Der ber begunde vliehen vor den hunden dan ; 503
im en kunde niht gevolgen wan Kriemhilde man :

der erlief nmit dem swerte , ze töde er in dôò sluoc ;
hin wider zuo der kuchen man den bern sider truoc .

971 . D6 sprächen die daz sähen , er weer ein kreftic man . 901
die stolzen jagtgesellen hiez man zen tischen gän :
üf einen schenen anger saz ir dà genuoc .

waz man dò richer spise den jagtgesellen dar truoc .

972 . Die schenken kömen seine , die tragen solden win . 905

ez en kunde baz gedienet nimmer heleden sin ;

héten si dar under niht s6 valschen muot ,

S6 weren wol die degene vor allen schanden behuot .

973 . Do ne hete niht der sinne der ige man ,

daz er sich ir untriuwe künde

er was in ganzen tugenden alles valsches bloz .

sins sterbens muose entgelten sit der sin nie niht geno2. )
974 . Dô sprach der herre Sifrit : wunder mich des hät , 06

sit man uns von der kuchen git s6 manigen rät ,

durch waz uns die schenken bri
i

man en pflege baz der jägere , sin .

975 . Ich héte wol gedienet , daz man min næme war ' 907

der künic ob dem tische , sprach in valsche dar :

man solz iu gerne büezen , swes wir gebresten hän ;

wir sin von Hagenen schulde hiut àne trinken bestäne

976 . Do sprach der von Tronege : vil lieber herre min , 90

ich wände , daz diz pirsen hiute solde sin

968,1 . und auch ir à. 4. unt N . fehlt ( 969, 1. be degen à. 4. und ouc
2. zue dem tische d. 973. Die Strophe , d dl Rhinter

d Mer i uenC. I. veige ] frei àa. 4. Sterbes C, sterbenns
ne C, hagen a, hagenen N.

969,2 dar liefen do 4, 3. do was sô vil der hunde . 4 . von des liutes schalle daz

gebirge allez erdoz . 970,2 . [en]l . 3. der ] er. 4. zuo dem viure . sider ] dô, fehlt A.
971 ,2. ze tische . 4. hei waz. [dol . riterspise 4. den edelen ( stolzen A4. ) jegeren dò
truoc . 972,4 . degene ] recken 973 , 1. Do het nit die liste J. 974 , I. von Iderl
DA. 3. warumbe 54 . darzuo niht bringen win A. 4. [en] . 975 ,I . verdienet DA.
2. ob] von. 3. Solzl sol BA. 4 . ez ist von Hagenen schulden , der wil uns [ gern ] er-
dürsten lan . 976,1 . Do sprach von Troneje Hagne . Ivill 4. 2. Ldaz ] daz .

Se

95
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XVI AVENTIURE WIE SIFRIT ERMTORT WART.

da zem Spehtesharte : den win den sande ich dar ;

sin wir hie ungetrunken , wie wol ihz immer mér bewar .

977 . Do sprach der herre Sifrit : ir lip der habe undane ; 909

man solde mir siben soume win und lüttertrane

habe her gefüeret : dò des niht mohte Sin ,
dõ solde man uns näher hän gesidelt an den Rine

978 . Do sprach aber Hagene : iir edelen ritter balt , 9t0
ich weiz hie vil nähen einen brunnen , der ist kalt ;
( daz ir niht enzürnet ) dà suln wir hine gän -
der rät wart manigem degene 2e grôzen sorgen getän .

979 . Den helt von Niderlanden dwanc des durstes nöôt ; 911

len tisch er deste Ziter rucken dan gebòt ;

er wolde für die berge zuo dem brunnen gän :

dò was der räàt mit meine von den degenen getän .

980 . Diu tyer man hiez üf wägenen füeren in daz lant , 912
diu dà verhouwen héte diu Sifrides hant ;

man jah im gröôzer èren , swer ez ie gesach .

Gunther sine triuwe vaste an Sifride brach .

981 . Do si dannen wolden zuo der linden breit , 913

dò sprach aber Hagene : mir ist dicke daz geseit ,

daz niht gevolgen künne dem Kriemhilde man ,
swenn er wolde gähen ; hey , wolde er uns daz sehen län ! “

982 . Do sprach von Niderlanden der herre Sifrit : 914
ir mügt ez wol versuochen , welt ir mir loufen mit

2e wette zuo dem brunnen . Ss daz si getän ,
der sol hàn gewunnen , den man siht ze vorderst stän ! “

983 . XNu welle ouch wirz versuochen , sprach Hagene der degen . 915
dòo sprach der starke Sifrit : 86 wil ich mich legen
für die iuwern füeze nider an daz gras -

dò Gunther daz gehörte , hey , wie lieb im daz was !

976,3. Spehts - C. ( æeine Handschi . spehtes ) . spechscharte d. win [ den ] aDJ . 4. sin ]
seit à. 977,1. Uip[ der ] à. 2. für 2b. . 3 a. wein langst getrunken haben d.
4. nahen d. 978 ,4 . wart vil manig 980 ,I . hies man dBA . 2. verhauet Uhete ! g.
diu] des à. 981,1 . si nu dannen d. 2. [ daa ] a . 4. er aαανρ ]õ, “H“e fehlt C, stehit àN.
982, 4. sol hàn ] hab d 983,I. der degen fehlt à. 2. wil ] mues à.

976 , 4. bie ] hiut . wie wol ich more daz bewar 977,1 . Do sprach der Nider —
lende 4. 2. win ] met] l mit met 4. 4 . do sold man uns gesidelet haben näher an den
un. 978 , I. aberl von Tronje . 2. Ider istl . hi r in Jd 910,5 die Strophè 973 .

979,1 . Sifriden den recken . 2. dester 4. 4. degenen ] recken . 980 , L. wägen B.
und füeren 4. 2 . hete verhouwen . Idiu ] Sifr . 4 . 4 . Gunther ] Hagne . vaste ] [vil ]

Soͤre. 981,1 . wolden dannen . 2. aber ] von Tronje . mir ist des vil geseit . 3. künne ]
kunde 4. 4. wolde ] welle 4. Ihey] 4. 982, 1. Niderlande . herre ] küene . 2. daz
muget ir. loufen ] volgen . 3. 8i D. ist . 4. dem sol man jehen danne ( man jehe dem
gewinnes 4. ) den man siht gewunnen hän . 983,3 . für iuwer füeze 4. 4. Gunther !
er. Iheyl . im daz ] daz Gunthere .

Holtzmann , Nibelungen . 9



130 XVI. AVENTIURE WIR SITRIT ERMORT WARI Strophe 984—991.

984 . Dõ sprach der degen küene : ich wil iu mére sagen , 916
allez min gewerte wil ich an mir tragen ,
den gér zuo dem schilte unt al min pirsgewant -
den kocher zuo dem swerte vil schier er umbe gebant .

985 . Do zugen si diu kleider von dem libe dan , 917
in zwein wizen hemeden sach man si beide stän ;
sam zwei wildiu pantel sie liefen durch den klé :
doch sah man bi dem brunnen den snellen Sifriden é.

986 . Den pris an allen dingen truog er vor manigem man ; 918
daz swert er löste balde , den kocher leit er dan ,
sinen gèér den starken leint er an der linden ast ;
bi des prunnen vluzze stuont der hérliche gast .

987 . Die Sifrides tugende wären harte gröz 919
den schilt leit er nidere , aldà der brunne vlõöz ;
swie harte sé in durste , der helt doch niene tranc ,
6 daz der künic kœme , daz dühte Sifriden lanc .

988 . Der brunne was vil küele , lutter unde guot ; 92⁰0
Gunther sich dô legete nider zuo der fluot ;
daz wazzer mit dem munde er von der fluote nam :
si gedähten , daz ouch Sifrit näch im müese tuon alsam .

989 . Do engalt er siner zühte : den bogen unt daz swert , 921
daz truog allez Hagene von im danewert ;
dòõ sprang er hin widere , dà er den gér da vant ,
er sach näch eime criuze an des küniges gewant .

990 . Daà der herre Sifrit ob dem brunnen tranc , 92²
er schõéz in durch daz kriuze , daz ũz der wunden sprane
daz bluot im von dem herzen an die Hagenen wät .
S6 gröze missewende ein helt nu nimmer mér begät .

991 . Den gér gegen dem herzen stecken er im lie . 92²²
alsò angestlichen ze flühten Hagene nie

gelief noch in der werlde vor decheinem man .
dò sich der herre Sifrit der starken wunden versan ,

984 ,1 . märe C. mer 3. zuo ] mit J . 4 zuo ] mit 4E 986,1 . an ] ob
3. Iost er legt er à. [ den starken ] d4. vhο uνανρreu¹Eieh sinen gèr den leint er
an d. I. a 987,I. harte ] also à. 2. er da nider à. 3 Ls0J a 988,1 . vil C. fehlt a
989, ger [ da ] IA . 991,1. dòo aN ] im C.

984,2 . an ] mit . 3. Iall A. 4 . Ivill 4 . 985 ,4. snellen ] küenen . 986 ,I. an] von 4
2. [ daz ] lost er schiere . 3. den starken gor er leinjde . 987 ,2. er leite BA. [al ] dà 4.
nine B. I nicht en D, niht AJ. 4. & [ dazj der künec getrunke ; des seit er im vil bœsen
danc . 988 , 1. [Lvill. 2. legte ] neigte . 3. als er hete getrunken dò rihte er sich von dan.
4. alsam het ouch gerne der küene Sifrit getàn . 989,3 . und sprane dà hin widere 4.
3. gére [ da] BA . 4. criuze ] bilde . küniges ] recken J. ] küenen . 990,2 . üz ] von.
3. lim B. ] UA. an diel vaste an. 4. 8o groze ] solher A. Inu CA. ] Imerl A4. 991,J .
Den ger im gen dem herzen steken er do lie . 2 . alsé grimmecliche . zᷣeflühte 4.
3. Inochl . 4 . herre BD. ] starke . starken D. ] grözen .
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Strophe 992 - 999 XVI. AVENTIURE WIE SIFTRIT ERMORT WART. 131

992 . Der recke tobliche von dein brunnen spranc ; 924
im ragete von dem herzen ein gérstange lane ;
der fürste wände vinden bogen oder swert
S86 müese wesen Hagene näch sime dienste gewert .

993 . Dô der sére wunde des Swertes niht en vant , 92⁵
do ne het et er niht mére wan des schildes rant ;
den zuet er von dem brunnen , dò lief er Hagenen an :
do ne kunde im niht entrinnen der vil ungetriuwe man .

994 . Swie wunt er was zem töde , S6 krefteklich er sluoc , 926
daz uz dem vesten schilde drœte genuoc
des edelen gesteines ; der schilt vil gar zebrast .

sich héte gerne errochen der vil hérliche gast .

995 . Hagene muose vallen von siner hant ze tal . 927

von des slages krefte der walt vil lüte erhal .

hét er daz swert en hende , S6 woer ez Hagenen töt ;

der helt entran vil küme uz der angestlichen nöt .

996 . Sin kraft was im geswichen , ern kunde niht gestän , 92²³

sines libes sterke diu muose gar zergän ,
wand er des tödes zeichen bi liehter varwe truoc ;
sit wart er beweinet von schœnen vrouwen genuoc .

997. Dõ viel in die bluomen der Kriemhilde man ; 929

daz bluot von sinen wunden sach man vaste gan :
dõ begund er schelten , des twane in michel nöt ,
die üf in geräten héten den vil ungetriuwen toͤt.

998 . Do sprach der sére wunde : Ia ir vil bœsen zagen , 930

waz hilfet mich min dienest , daz ir mich habt erslagen ?
ich was iu ie getriuwe : des ich engolten hän ;
ir habt an iuwern mägen leider übele getäàn .

Die sint dà von bescholten , swaz ir wirt geborn 931

huer näch disen ziten ; jä habt ir iuwern zorn

vil übele gerochen an dem libe min ;

mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin -

992,1 . tobichleichen 4 4. [ so] a. muest àd. 993,1 . do der wunt 4. 2. [et ] d.
3. zuht C. 994,2 . aus dem vesten ( guoten J. ) schilde dJ. uzer dem schilde C4
4. vilgerne g. der [villl a. 995,2 . walt a. J wert CN. 4 . [vil]l a. 996,1 . entwichen 4
997, 4. Lvil 4. ]I CNV. 9988, I. bœsen dNM, bose C. 3. getriwel mit treuen pei d. 4. ubel Ca

992,1 . recke ] herre . 2 . von den herten 4. 993,3 .er zuet in. 4b . des künic
Guntheres man . 994 , 2. üzer 4. [ vestenl . 995 , 1. Do was gestrüchet Hagne . von]
vor. 3. er het sin swert 4. 4. [ sö] sère zurnt der wunde . des gie im wrlichen nöõt
( des twane in òhaftiu nöt ) . 996,1 . Erblichen was sin varwe . er. kunde ] mohte .
gestòn : zergen . 2. [ diu ] BA. 3. bil in. 997,2 . sinen CaA. ] siner : soο auaενενLachm .
3. michell groziu . heten ungetriwe den tõt 4. 998,1 . der verchwunde . [vill . 2 . waz
helfent miniu dienest . daz ] sid 4. 999,2 .ir habet . 3. gerochen al ze sere . 4. ir
und sult versetet A.

9 *



132 XVI. AVENTIURE WIn SrRIT ERNMORTWARI. Strophe 1000—1007.

1000 . Die liute lièfen alle , dà er erslagen lac ; 932
ez was ir genuogen ein freudelòôser tae ;
die iht triuwe héten , von den wart er bekleit :
daz het wol gedienet der ritter xüene unt gemeit .

1001 . Der künic von Burgonden klagete sinen töt . 933
dò sprach der verchwunde : daz ist àne nöt ,
daz der näch schaden weinet , der in dd hät getàn ;
der dienit michel schelten , ez Wore bezzer verlän -

1002 . Dõ sprach der grimme Hagene : Ja ne weiz ich , waz ir kleit . 934
ez hät nu allez ende unser sorge und unser leit .
wir vinden ir vil kleine , die türren uns bestäàn :
wol mich , deich siner hérschaft hän ze räte getän -

1003 . Ir mügt jiuch Iihte rüemen, , sprach dé Sifrit , 935
hét ich an iu erkennet den mortlichen sit ,
ich héte wol behalten vor iu minen lip .
mich en riuwet niht sô sére , sô frou Kriemhilt min wip.

1004 . Nu müeze got erbarmen , deich ie gewan den sun , 936
dem man solch itewizen sol näch den ziten tuon

iemen mit morde habe erslagen ;
möht ich , sò sprach Sifrit , daz solt ich billiche klagen .

daz siner m

1005 . Zer werlde wart nie mére grœzer mort begän ,

sprach er zuo dem küni denne an mir ist getän ;
ich behielt iu lib unt ' re in angestlicher nöt ;
ich häns engolten seére , daz ihz iu ie sô wol erböt “

1006 . Do Sprach vil seneliche der verchwunde man : 937
Welt ir , künic riche , triuwen iht begän
in der werlt an iemen , lät iu bevolhen sin
üf triuwe unt üf genäde di lieben triutinne min .

1007 . Unt lat si des geniezen , daz si iur swester si , 938
durch aller fürsten tugende , wont ir mit triuwen bi .

1000, I. aldaer erslagen 1001 ,2. verchwnde C. ( uαενt verchunde 2076 Lo
Ln) , verbunt à. serwnde J. 3. [ da ]
turren bestan GD. 4 b. ia ze ratte

man N fehilt
C.

43D . 1002, 1. ir JA . ]Jer CBD . 3 . die uns nu
at getan 1004 ,1 . muessen es à. das ich a.

iner Ca. iemann d. habe ] habn C. habenn à. 1005, I. 80
2. danne wegan 4. 3 . iu ] nu a. 4. han sein ser engolten d.grosser à.

Lie] àa. 1006 ,3. so lat aDA . 4. truttinne C. ] kchrimhilden à. 1007,I. iur J. ] iu C.
eur a, iwer 4. Ssi] ist a

1000, 1. Die riter alle liefen . 3. gekleit . 4. ouch wol 4. verdienet . umbe alle
liute der helt gemeit 4. 1001 ,1. klagte ouch 4. 1002 , 2. ende an uns sorge unde
leit 4 . vill nu 4. kleine ] wenic. getürren . 4 . daz ich des heldes 4. 1003 ,1. do]
her 4. 2 . erkunnet 4. 4. [ en] riwet . 1004, 2. solch ] daz , fehlt A. näch den ziten ]
her näch. 3 . sinerl sine . mortlich hàn ( hänt AJ. ) erslagen . 4a. möhte ichz verenden 4.
1005 Fehlt . 1006 ,1. [vil ]l jæmerliche . 2 . riche ] edele . 3. 580 lät DA4. 4. üf iuwer

genäde . lieben CA. ] holden BDJ . 1007 ,I . [ unt ] 4.



1007. Strophe 1008—1013 . XVI. AVENTIUnREWIn sIrRIr ERMTORT WART 133

932 mir müezen warten lange min vater unt mine man ;
ez en wart nie frouwen more an friunde leider getàn -

1008 . Er rampf sich bitterliche , als im diu nöôt geböt ,
unt sprach dò jæmerliche : der mortliche töt

933 5 1 * —
mag iuch wol geriuwen her näch disen tagen :
geloubt an rehten triuwen , daz ir iuch selben habt erslagen -

1009 . Die bluomen allenthalben von bluote wären naz ; 939

dò rang er mit dem tôde , unlange tet er daz ,
934 1 0

wande in deés tödes wäfen al ze sére sneit ;
dõ mohte reèden niht mére der recke küene unt gemeit .

1010 . Do die herren sähen , daz der helt was töt , 94⁰
si leiten in üf einen schilt , der was von golde röt ,

unt wurden des ze räͤäte, wie daz solde ergän ,

daz man iz verhæle , daz iz het Hagene getän .

1011 . Do sprd hen ir genuoge : uns ist übele geschehen . 941

59 ir sult ez heln alle unt sult geliche jehen ,
da er rite jagen eine der Kriemhilde man ,
in slüegen schächere , dà er füere durch den tan .

1012 . Do sprach der ungetriuwe : ich füeren in daz lant ; 4

mir ist vil unmere , unt wirt ez ir bekant ,
diu 86 hät getrüebet miner frouwen muot :

6 5
ez ahtet mih vil ringe , Swaz si weinens getuot .

1013 . /Von dem selben brunnen , dà Sifrit wart erslagen ,

937 sult ir diu rehten męœre von mir hœren sagen :
vor dem Otenwalde ein dorf Iit , Otenheim ,
dà vliuzet noch der brunne , des ist zwifel dehein .

1007,3 . Ienger à. 4. freunden 1008,3. woll] noch à. 1009,1. von ] vor a,

5 waren A. ] wurden 43D / 2. do drang a. 3. also sere 4. do nacht gereden
nimmer d 1010, 1. h It ] reke 4 4. verhele C, verhälle 1011,1 .
ubel hie. 4 . füere ] rait 1012,1. furen C, furſen ] à. 3. 4. aht mir
1013,1. von ] ob 4. 3. vor dem feult à.

nu 1007 ,3. wan mir wartent 4. 4 . nie [ frouwen ] . leider an liebem vriunde getän .
— 1008 /ehlt . 1009,3 . wafen ] zeichen 4. all ie. 4. sam muost ersterben ouch 4.
80 2 * — —

7 (VoοοοννILachmann setzen will ouch muoste saàn ersterben ) . ES Folgt n d dlie

C. Strophe 1013 . 1010,4 . hete Hagene B. ] Hagene hete DAA. 1011, 3. jagen rite
aleine . [ der ] 4. 1012,1. Do sprach von Troneje Hagne . füerl bring . 2. Iunt ]
3. den Brünhilde muot . 4 . si nu weinens 4. 1013 Sοο,ẽude 1009 , die Strophe

lle ID . 2. mæœre] wärheit J. 3. Ottenwalde d. Nortwalde J . — Ottenhain d, Nort -
hein J. 4. vliuzet ] ist ] IJd. der selbe Jd .
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